
 

 

 
 
Pressemitteilung 3/2008 
 

Frankfurt, 17. März 2008 
 
VWA – die Wissen schafft: 
Wichtige Position im Bildungsmarkt verteidigt 
Bemühen um Engagement für Anrechnung der VWA-Abschlüsse wird verstärkt 

 
Frankfurt/M. 19.670 Studierende zählen zum Wintersemester 2007/2008 die Akademien, die im 
Bundesverband Deutscher Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademien e. V. zusammengeschlossen 
sind. Das belegt eine eben veröffentlichte Statistik.  
 
„Die Nachfrage nach unseren Studienangeboten ist stabil. Das ist gut. Trotzdem lassen wir in unseren 
Bemühungen nicht nach, die Angebote der VWA-Familie bekannter zu machen“, erklärt VWA-
Bundesgeschäftsführerin Dr. Diana Reuter. „Wer sich für ein Studium bei uns entscheidet, entscheidet 
sich dafür, dies in seiner Freizeit und zu eigenen Kosten zu tun. Das unterscheidet uns deutlich von 
anderen Bildungsanbietern.“  
 
Dennoch sieht auch Prof. Dr. Peter Eichhorn, Präsident der VWA-Organisation, den Verband und die 
Akademien künftigen Anforderungen gewachsen: „Wir bieten schon seit vielen Jahrzehnten das, was 
die Bundesregierung jetzt mit ihrer Qualifizierungsinitiative ,Aufstieg durch Bildung’ fordert: Angebote 
für lebenslanges Lernen in eigener Verantwortung.“ 
 
Bildungspolitische Maxime der Bundesregierung ist, die Durchlässigkeit zwischen beruflicher Bildung 
und der Hochschulausbildung zu fördern, um Bildungswege zu verkürzen. „Genau dies wollen wir“, 
unterstreicht Prof. Dr. Eichhorn. Bisher sei für VWA-Absolventen diese Durchlässigkeit nur 
unzureichend gegeben. „Akademische Praxis ist, dass nur teilweise oder oft auch gar nicht unsere 
Weiterbildung berücksichtigt wird. Wir fordern aber eine grundsätzliche Anrechnung.“ 
 
Jetzt gab es dazu eine Unterredung mit Andreas Storm, dem Parlamentarischen Staatsekretär im 
Bundesbildungsministerium in Berlin. Dr. Diana Reuter wird nun bei den Ländern um Unterstützung 
für das VWA-Anliegen werben, weil darüber die Kultusministerkonferenz (KMK) zu entscheiden hat: 
„Ich möchte, dass wir in diesem Jahr in der Sache deutlich voran kommen!“ 
 



 

 

2

Die aktuellen Bildungsangebote der VWA 
1. VWA-Akademien bieten eine duale Abiturientenausbildung an, eine Verzahnung von 

kaufmännischer Berufsausbildung mit betriebswirtschaftlichem Studium.  
2. Fach- und Führungskräfte aus der Wirtschaft sowie aus den Bundes-, Landes- und 

Kommunalverwaltungen, die keine Hochschulzugangsberechtigung haben, können ein 
wissenschaftliches Studium absolvieren. Abschlüsse nach einem dreijährigen 
berufsbegleitenden Studium sind: Betriebswirt (VWA), Informatik-Betriebswirt (VWA) 
und/oder Verwaltungs-Betriebswirt (VWA). 

3. Erfolgreiche VWA-Absolventen können den Master of Business Administration (MBA) 
erwerben. Dafür hat der Bundesverband mit europäischen Business Schools 
Vereinbarungen geschlossen. 

4. Einige Hochschulen und VWAen bieten in Kooperation parallel zum VWA-Studium einen 
Bachelor-Studiengang an.  

 
Für weitere Infos und Rückfragen: 
Dr. Diana Reuter 
Bundesgeschäftsführerin  
Bundesverband Deutscher Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademien e. V. 
Telefon:         (0 69) 92 00 67-0 
Telefax:         (0 69) 92 00 67 92 
E-Mail:           presse@vwa.de 
 
Informationen zur VWA-Organisation unter www.vwa.de! 
 
 


